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Uhr ab Eohſeſ ſich aber, daß ſie noch weit hinter der Wirk

Jm Jahre 1878/79
i nämlich der wirkliche Ertrag der Gebäude

Das regelmäßige Wachs
i der Gebäudeſteuer beträgt im Jahre etwa Veranlagung wird der durchſchnittliche Miethswerth
e Million, ſo daß darnach für das Jahr der letzten 10 Jahre zu Grunde gelegt. Dieſe 10
980 in Ertrag von etwa 19 800 000 Mark Jahre enthalten aber die Periode, in welcher die
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es verhindert und werden wir daſſelbe der
ſten Dienſtagsnummer beilegen.

e Erhöhung der Gebäudeſtener.

h

O

e Mänung bezw. die Befürchtung ausgeſprochen,
die Reviſton der Veranlagung der Gebäude-

ſide geſagt, jene Annahme ſei übertrieben.

ſeit zurückgeblieben iſt.

t 18842000 Mark.

e

Die durch das Schneewetter
der letzten Tage verurſachten Ver
kehrsſtörungen haben das pünkt

Der Finanzminiſter hat am 27. November im
Abgeordnetenhauſe erklärt, er ſei kein beſonderer
Freund davon, daß die Steuern bis auf das äußerſte
Maß in die Höhe geſchraubt werden, er ſei viel
mehr dafür, daß ſie „in einem vernünftigen,
loyalen, nach allen Seiten den Verhältniſſen ent
ſptechenden Maße veranlagt werden.“ Jedenfalls
aber haben einzelne Behörden in den Provinzen in

Im vorigen Jahre wurde im Abgeordnetenhauſe einer mit dem Geſetz kaum zu vereinbarenden Weiſe
auf das Allerſchroffſte und Allerſchärfſte die Ten
denz verfolgt, den Steuerbetrag auf den höchſtmög

Dieſe Behörden
ſollen ſich auf Jnſtruckionen ſtützen, welche aus
dem Finanzwiniſterium ausgegangen ſind und
welche ſie vielleicht in übertriebenem Eifer in zu
rigoroſer Weiſe zur Anwendung gebracht haben.

Die gegenwärtige Zeit wirthſchaftlicher Noth iſt
wohl am wenigſtens zu einer ſolchen ſtarken Er
höhung der Gebäudeſteuer geeignet. Bei der neuen

en Städten durch abnorme Ver
be Einnahme aus der Gebäudeſteuer mit 27 hältniſſe veranlaßt eine Höhe erreichten, von der
nen angeſetzt. Die Reviſion hat demnach ſte ſeitdem ungemein zuruckgegangen ſind und
Mferordentliches Mehr von über 7 Millionen welche ſie ſobald auch nicht wieder erreichen wer
in. Das würde alſo ein Mehr von reichlich den. Wie die Gebäudeſteuer überhaupt, ſo betrifft

aber auf i l Mezent ſein. In Wirklichkeit wird aber das auch die jetzige Erhöhung die Städte beſonders
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Reviſion der Gebäudeſteuer nach deren funf-
ſährigem Beſtehen war durch Geſetz vorge

m ſie war alſo nicht durch die Willkür der u.
bezw. des Finanzministers veranlaßt.

aber eben nur die Reviſion der Ver wor

e hie und da

gan
in dabe g
r Durchführung.

ten Kreiſen ſt eine Erhöhung der Ge
durch veranlaßt worden, daß jetzt die
iethe der Steuer zu Grunde gelegt,
der erſten Veranlagung nur der

ertrag mit 4 Prozent zur Steuer heran
m wurde, wie es dem Sinne und Geiſte
ehhes entſpricht. Der Wortlaut des Ge

19 leider ſo wenig klar gefaßt, daß die jetzt
r Auslegung nicht wirkſam beſtritten werden

eſteuer da

uttor M
end bei

un Uns lie
ſern die Miel
anlagun

n auf Grund genau deſſelben Miethsp
urch die neu in das Geſetz hineingel

e der Steuerbetrag ſich durch die neue
faſt 50 Prozent erhöht hat.
des Geſetzes ſicher nicht beabwar bei Erlaß

ung vorgeſchrieben, es ſollten die Mißgriffe,
t bei einer erſten Veranlagung bewirkten,

ch ſind ausgeglichen werden. Was jetzt bieten, da
war aber nicht eine Reviſton, ſondern
z neue Veranlagung, und zwar

anz neue und vielfach ſtrengere Grund

gen Falle vor, wo in denſelben
he nachweislich ſeit der erſten

g ſich nicht um einen Pfennig erhöht hat

reiſes zum Theil
egten wünſchenswerth wäre.

ſcheinlich noch erheblich größer als 30 hart. Aber auch das platte Land leidet darunter,
ſgent ſein. Jn der Sitzung des Abgeordneten weil bei der Bemeſſung der Gebäudeſteuer hier
e vnm 27. November d. J. haben Abge vielfach die Miethspreiſe der nächſten Städte zur

Theilen der preußiſchen Monarchie G

ſatt. daß überall bittere Beſchwerden über das i
tränlagungsverfahren geführt werden, und in directen Steuern in ſo überreichem Maße er

rundlage genommen werden.
Als in der letzten Seſſton des Reichstags die

höht wurden, da wurde auf der andern Seite eine
den indirecten Steuern in

von weit Ausſicht geſtellt. Zu dieſem Verſprechen Paßt es
ſehr ſchlecht, daß in gleichem Augenblick die Ge
bäudeſteuer in ſo exorbitanter Weiſe erhöht wird.
Auch von den Freunden der neuen Zollgeſetzgebung,

A. von dem Centrumsmitgliede Röckerath, iſt
27. November im Abgeordnetenhauſe anerkannt

den, daß grade diejenigen Parteien, welche im
Reichstage bei der Zollgeſetzgebung die Majorität

die Verpflichtung haben, Alles aufzu
ß die Verſprechungen in Bezug auf die

Ermäßigung der directen Steuern erfüllt werden.
Sonſt würden ſte ſagte. der Abg. Röckerath
den Aſt abſägen, auf dem ſie ſitzen. Bei der Ge
bäudeſteuer werden ſie Veranlaſſung haben, ihre
Verheißungen einzulöſen.e en hat verſprochen, eine Denkſchrift

uber die neue Veranlagung zur Gebäudeſteuer dem
Abgeordnetenhauſe noch vor der gegenwärtigen

Seſſion vorzulegen. Dieſelbe wird im Hauſe einer
eingehenden Debatte unterzogen werden. Jene
Denkſchrift wird vorausſichtlich beſonders eine
Seite der Frage hervorheben. Es wäre wünſchens

werth,
Lande Material vorläge, welches e ar
Seite genügend beleuchtete. Es ſind freilich an

einzelne Aageordnete Beſchwerden gelangt, welche
nicht ſo

am
5

Man erhält den Eindruck,
S ob die Intereſſenten bei Weitem nicht in hin

en ihr Recht vertheibigt hätten.
auch eine den Abgeordneten im

ſubſtanziirte Recurs

reichendem Maße

Als Muſter liegt
Abdruck zugegangene, genau

wenn den Abgeordneten bis dahin aus dem
auch die andere

ſchrift der EinſchätzungsCommiſſion des Kreiſes
Lingen an den Finanzminiſter vor (Lingen a. d.
Ems, Druck und Verlag von R. van Acken),
welche wahrhaft unerhörte Einzelheiten auffuührt.
Erwünſcht wäre es, wenn bis zu der erſt nach
Neujahr erfolgenden Debatte über dieſe Angelegen
heit dem Abgeordnetenhauſe auch aus den andern
Landestheilen ſo detaillirte Beſchwerden vorlägen.

Die Agitationen in Jrland.
Am 8. Dezember fand in Caſtlereg ein Land

meeting ſtatt, welchem etwa 10000 Perſonen bei
wohnten. Unter den Sprechern befanden ſich Par
nell und Davitt. Etliche 30 mit Gewehren be
waffnete Poliziſten waren auf dem Platze aufge
ſtellt. Während der Rede des Vorſitzenden wurde
die Aufmerkſamkeit der Menge auf zwei Regierungs
beamte gelenkt, welche Notizen machten ein Herr
auf der Rednerbühne forderte das Volk auf, die
ſelben daran zu verhindern. Die Menge drängte
vor, worauf die Poliziſten angeblich auf die Vor
drängenden anſchlugen die Aufregung in dieſem
Augenblicke war eine ungeheure. Der Vorſitzende
beſchwor die aufgeregte Menge, ſich zu beherrſchen;
man antwortete ihm mit dem Rufe: „Fort mit
den Spionen; ſie ſollen ihr ſchmutziges Handwerk
aufgeben Parnell und der Vorſitzende traten vor
und baten das Volk, ſich zu beruhigen nachdem
dies geſchehen, wurde den beiden Berichterſtattern
ein Sitz auf der Plattform angewieſen, worauf die
Verhandlungen ungeſtört ihren Fortlauf nahmen.
Parnell hielt eine Anſprache, in welcher er erklärte
daß die Poliziſten in keiner Hinſicht berechtigt ge
weſen ſeien, ihre Gewehre in Anſchlag zu bringen.
Die von ihm vorgeſchlagenen und von der Ver
ſammlung angezogenen Reſolutionen bezogen ſich
ausſchließlich auf die Landfrage und drückten den
feſten Entſchluß aus, dieſe Frage in der bereits
ſattſam bekannten Weiſe zur Löſung zu bringen.

Volitiſche Aeberſicht.
Nach kurzer Pauſe iſt das ſpaniſche Kabinet

wiederum der bewährten Leitung des früheren
Miniſter Präſtdenten Canovas del Caſtillo anver
traut worden. Eine Madrider Depeſche meldet
dies Ereigniß folgendermaßen „Nachdem auch
Ayala die Bildung des neuen Kabinets abgelehnt,
hat ſich der König wiederum an Canovas del
Caſtillo gewendet und iſt nunmehr das neu ge
bildete Miniſterium wie folgt zuſammengeſetzt: Ca
novas Präſident, Torenoz Auswärtiges, Orovia
Finanzen, Echevarria Krieg, Polo Marine, Bugalla
Juſtiz, Romero Robledo Jnneres, Laſala Arbeiten,
Elduayen Kolonien.“ Der äußere Anlaß, weshalb
Canovas zurücktrat, war bekanntlich die kubaniſche
Frage, und die Gelegenheit, bei welcher Canovas
das Präſidium zurückerhält, iſt gleichfalls die ku
baniſche Frage, in der ſich bis jetzt die Politik Ca
novas bewährt hat.

Ueber die jüngſte Kriſis in Bulgarien wird
regierungéſeitig Folgendes bekannt gegeben Nach
dem die Kammer dem Miniſterium ein Tadels

ſubſtanziirt ſind, wie es votum ertheilt hatte, gab das Miniſterium ſeine
Demiſſion, welche von dem Fürſten angenommen
wurde. Der Fürſt forderte den Führer der Oppo
ſition, Karaveloff, auf, ein neues Miniſterium zu
bilden. Derſelbe ſah ſich jedoch nach 14 Tagen
vergeblicher Verſuche genöthigt, von dem erhaltenen



Auftrage abzuſtehen. Der Fürſt entſchloß ſtch aus der Stagtsbahnen, ſpeziell der vier neu zu erwer
Petitionen gegen die bendenVeranlaſſung zahlreicher

Machinationen der Kammer, Letztere aufzulöſen und
ein neues Miniſterium zu ernennen. Das neuer
nannte Miniſterium beſteht aus dem Biſchof von
Tirnova, welcher das Präſidium und das Unter
richtsminiſterium übernommen Hhat, aus Grecoff
als Juſtizminiſter und interimiſtiſchen Miniſter des
Jnnern, aus Natchovics als Miniſter des Aus-
wärtigen und interimiſtiſchen Finanzminiſter, und
Parenzoff als Kriegsminiſter. Man hält die Er
nennung des früheren Präſidenten der konſtituiren
den Verſammlung, Jconomoff, zum Finanzminiſter
und des Präſidenten der oſtrumeliſchen Deputirten
kammer, Geſchoff, zum Miniſter des Jnnern für
ſehr wahrſcheinlich. Dem Fürſten Alexander ſind
für den von ihm gefaßten Entſchluß aus allen
Theilen des Landes zahlreiche Zuſtimmungsadreſſen
zugegangen.

Deukſchland.

(Vom Kultusminiſterium) iſt dem
Magiſtrate in Braunsberg die Anweiſung ertheilt
worden, das Projekt, betreffend die Simultaniſtrung
der beiden höheren Töchterſchulen fallen zu laſſen
es ſolle der bisherige confeſſtonelle Charakter der
beiden Anſtalten aufrecht erhalten werden.

(Zum oberſchleſiſchen Nothſtand.)
Der „Oberſchleſiſche Anzeiger“ veröffentlicht einen
Aufruf an die Regierung. Dieſe könnte einem
Theile des Nothzuſtandes abhelfen, wenn das
Kriegs Miniſterium jedes Armeekorps anwieſe, aus
den alten Beſtänden je 500 Paar Stiefel zu geben.
Es kämen alſo auf jede Compagnie incl. Landwehr
zwei Paar, was ca. 8000 Paar ergäbe. Durch
ſolches Mittel wären die Leute im Stande, auf
Arbeit zu gehen

Getheiligung der kath. Geiſtlich
keit am Religionsunterricht.) Bezüglich
des im Wortlaut noch nicht bekannten Miniſterial
reſcripts, betr. die Betheiligung der Geiſtlichen am
Religionsunterricht, wird der „Germania“ Folgendes
geſchrieben „Die Verfügung der Regierung lautet
in ihrem Anfange theils wörtlich, theils dem Sinne
nach dahin, daß die Regierung durch Erlaß des
Miniſteriums der geiſtlichen und UnterrichtsAnge
legenheiten veranlaßt ſei, in Erwägung zu ziehen,
ob nicht ein Theil derjenigen katholiſchen Pfarrer
denen ſie bisher die Leitung des ſchulplanmäßzigen
Religionsunterrichts zeitweilig habe entziehen müſſen,
in Zukunft wieder zu derſelben zugelaſſen werden
könne. Von Wiederübernahme des Religionsunter
richtes durch die Pfarrer iſt gar nicht die Rede,
ſondern nur von der Leitung. Es würde ſich
hierbei hauptſächlich darum handeln, ob die be
treffenden Herren Pfarrer durch ihr bisheriges Ver
halten und ihre Stellung zum Staate, ferner durch
die Beibehaltung der bisherigen Unterrichtsbücher,
Jnnehaltung der ſchulplanmäßigen Stunden und
durch Adoptirung der von den ſtaatlichen Or
ganen getroffenen Vertheilung des Unterrtchts
ſtoffes der Staatsregierung die Gewähr bieten,
daß nicht diejenigen Zwecke gefährdet würden, welche

der Staat mit der Erziehung der Jugend durch
die Volksſchule verfolge.“

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Mittwochſitzung.

Bei der heutigen Weiterberathung des Eiſenbahn
geſetzes erregte zunächſt 8 4 eine längere Debatte
Danach werden der Finanz und der Eiſenbahn
miniſter ermächtigt, in nächſter Zeit die Auflöſung
der vier in Rede ſtehenden Bahngeſellſchaften her
heizuführen und hierbei den Kaufpreis für den
Erwerb der Bahnen zu zahlen. Die bisher bege
benen Anleihen der Geſellſchaften (737 114 700 Mk.)
können zur Rückzahlung oder zum Umtauſch gegen
Staatsſchuldverſchreibungen gekündigt, auch die
dazu erforderlichen Gelder durch Veräußerung eines
entſprechenden Betrages von Staatsſchuldverſchrei
hungen aufgebracht werden. Auf eine Anfrage
des Abg. Windthorſt gab der Miniſter Maybach
die Zuſicherung, daß eine Verſetzung der neuen
Stagtsbahnbeamten nach anderen Orten nur auf
ihren Wunſch erfolgen ſoll, ſofern nicht zwingende
Intereſſen des Dienſtes ein Abweichen von dieſem
Grundſgtze erfordern. Hierauf beſchäftigte das
Haus nur noch die Frage der Communalbeſteuerung

Geſehgebung nach wie vor bindend ſei.

wird morgen in Verbindung mit der dritten Leſung

Zunächſt wurde von einer Seite Sicher
heit dafür gewünſcht, daß bei Uebertragung der
ſtaatlichen Rechte auf das Reich bezüglich der
Communalbeſteuerung der Bahnen die preußiſche

Auf eine
befriedigende Erklärung des Miniſters würde der
betreffende Antrag zurückgezogen. Der von der
Commiſſton eingeſchaltete 7a verpflichtet den
Staat für die vier Bahnen zur Leiſtung von
commünalen Abgaben nach Maßgabe der bisher
für dieſelben gültig geweſenen Beſtimmungen bis
zur geſetzlichen Regelung der Communalbeſteuerung
der Staatsbahnen. Einem Amendement Grum
brecht, welches eine Verminderung der betreffenden
Steuerbeträge auch nach dieſer geſetzlichen Regelung
ausgeſchloſſen wiſſen wollte, wurde entgegengehalten,
daß daſſelbe dem Communalſteuergeſetze vorgreife
und außerdem ein unſtatthaftes Privilegium für
die im Bereiche der neuen Staatsbahnen liegenden
Communen ſchaffe. Der Antragſteller zog es
ſchließlich zurück, behielt ſich aber vor, in der
Communalſteuerkommiſſton, deren Mitglied er iſt,
den Antrag wieder aufzunehmen. Die übrigen
Paragraphen riefen eine Diskuſſton nicht hervor.
Jn allen Punkten trat die Majorität den Com
miſſtonsvorſchlägen bei. So war man an die
Garantievorſchläge gelangt. Die Rechte wollte
heute noch in die Berathung derſelben eintreten
und lehnte trotz der vorgerückten Stunde einen
Vertaguüngsantrag ab. Als indeſſen die Minorität
durch eine lange Geſchäftsordnungsdebatte den
Beginn der Diskuſſton noch weiter hinausſchob,
entſchloß man ſich endlich, den wichtigen Gegen
ſtand auf morgen zu vertagen.

Der Abg. Graf Wintzingerode hat folgende
Jnterpellation, welche von den Freikonſervativen
unterzeichnet iſt, im Hauſe eingebracht: „1) Beab
ſichtigt die königliche Staatsregierung, noch in
dieſer Seſſion den Entwurf einer Wegeordnung
vorzulegen und falls dieſe Frage verneint werden
ſollte, 2) welches ſind die beſonderen Gründe,
welche gegenwärtig die Weiterverfolgung geſetz
geberiſcher Arbeiten hindern, deren Dringlichkeit
von der königlichen Staatsregierung noch während
der letzten Legislaturperiode ausdrücklich aner
kannt iſt

Donnerſtagſitzung. Heute trat das Ab
geordnetenhaus gleich bei Beginn der Sitzung in
die große Debatte über die bereits mitgetheilten,
in der Commiſſion dem Eiſenbahngeſetze angefügten
finanziellen und wirthſchaftlichen Garantien ein,
welche zu gewähren der Miniſter Maybach Namens
der Staatsregierung ſchon Anfang der zweiten
Leſung im Plenum feierlichſt ſich verpflichtet und
deren Zuſage die Majorität des Hauſes zu der
Annahme des Staatsbahnprinzipes bewogen hat.
Die ſinanziellen Garantievorſchläge der Commiſſion
wurden angenommen. Ebenſo die oben chargk
teriſirte Nr. 1 der wirthſchaftlichen Garantien
Der Reſt der letzteren Eiſenbahnräthe u. ſ. w.

der Vorlage zur Berathung kommen.

Provinz und Umgegend.
Ueber die beſchloſſene Einſetzung eines Schieds

gerichts zwiſchen den beiden um die nächſtjährige
Gewerbeausſtellung concurrirenden Städten
Deſſau und Halle wird berichtet, daß ſeitens
Halle der ehemalige Präſident des Reichskanzler
amts, Staatsminiſter a. D. Delbrück, ſeitens Deſſau
der Leiter der letzten berliner Ausſtellung, Commer
zienrath F. Kühnemann als Schiedsrichter in
Ausſicht genommen ſei. Der Obmann ſoll von
den beiden Schiedsrichtern ſelbſt gewählt werden.
Ueber die Zeichnungen zum Garantiefonds erfahren
wir, daß in Halle durch Privatzeichnungen 210 000
Mk., von Commerzienrath Riebeck 50 000 Mk.,
von den Gaſtwirthen 20000 Mk., von der Stadt
ſelbſt 80 000 Mk., dagegen in Deſſau bis jetzt
150 000 Mk. geſichert ſind eine Zeichnung ſeitens
des Staates in der Höhe von 150000 Mk.,
ſo wie ſeitens der Stadt ſelbſt ſind noch zu
erwarten.

z Jn vergangener Woche ſind in Halber
ſtadt zwei freche Gelddiebſtähle verübt worden.

mit Geld unterſtützter fremder Betbruder witte ſröſ

Gelegenheit zu benutzen und ſtahl aus dem Schra
des Geiſtlichen, während dieſer in der DomkapBibelſtunde hielt, aus verſchiedenen Kaſſen et J

400 Mk. Eine Hausſuchung ergab noch ein
Beſtand von 200 Mk., während das übrige
theilweiſe zu einer Reiſe nach Magdeburg, woſe
ſich der Dieb mehrere Sachen einkaufte, ſeine V un
wendung gefunden hatte. Bei der Rückkehr v u
Magdeburg wurde der ſaubere Burſche auf di gut
hieſtgen Bahnhofe von der Polizei empfangen van r

in Verwahrſam gebracht. Der andere Diebſt m a
iſt im „Odeum“ während eines Tanzvergnüge t
ausgeführt, doch hat man von dem Verbleib tn
geſtohlenen Geldes keine Ahnung. le

Ein furchtbares Verbrechen hat ſich die Wit
W. aus Langenſalza zu Schulden komm
laſſen. Das W. Kr.Bl. theilt mit, die Fi ßhabe mit ihrem Geliebten nach Amerika alen

wandern wollen. Jn dem Paſſe ſeien wohl ſhhal
beiden 3- und 5 jährigen Kinder der Wittwe Aen ine
mit aufgeführt geweſen, indeß hätten dieſelben be zu

dem Schiffe gefehlt. Auf Jnquirirung ſeitens Cyl
Capitäns geſtand endlich das Weib, daß ſie
beiden Kinder auf Veranlaſſung ihres „Geliebte
ins Waſſer geworfen und ertränkt habe. et
Verbrecherin iſt bereits in Langenſalza wieder e 50getroffen und ſteht ihrer Beſtrafung dort entgeg zu

Die ſog. Luftheizung im neuen Schulhaſ ehe
am Graben in Eisleben, die ſchon im votigbſelen,
Winter nicht befriedigte, hat in den jehigen kalſ el
Tagen ſo niedrige Wärmegrade in den Klaſſt
zimmern hervorgebracht, daß die Kinder wieder ne
Hauſe geſchickt werden mußten. Dabei war
Verbrauch an Kohlen ein enormer. Jetzt hat mgewöhnliche Heizöfen geſetzt. Der Unterricht en

ſo lange unterbrochen. t hen
Ueber den Nothſtand im Thüringer Wa lüee!

wird berichtet: So lange die Kartoffel, die ein
Feldfrucht, welche an den Berghängen gedeiht, eit
entſprechenden Ertrag liefert und der Wieſewa
für das ſpärlich vorhandene Milchvieh gut e
gebracht wird, ſchlägt ſich unſer genügſamer Wa j

90 pCt. der Bevölkerung „aus der Hand in in n
Mund“ leben, ſo war ſchon im Frühjahr 18
die Sorge groß. Durch die Fürſorge der Regieru
wurde die Sorge behoben, indem die nöthigen Sa
kartoffeln zur Vertheilung kamen. Die naßk an
Witterung während des kurzen Sommers ließ jed
die Stauden nicht zur rechten Entwickelung,
ſchweige denn die Frucht zur Reife gedeihen
Mißzernte war da! Dazu verdarb bei Regen
Kälte ein großer Theil des Futters, und die Wo fing
beeren wurden nicht reif. Mit dem Eintritt weinen
Herbſtluft meldete ſich in unſerm benachb al hetnndol
rudolſtädtiſchen Dorfe Goldisthal der gefährlic
Feind ſolcher Zeiten: der Typhus. Schlechten
nährung, ſowie die Sorge um die Zukunft d
kälteren Winters waren der Ausbreitung je
Krankheit nur zu günſtig. Bald wurde auch
hoch am Rennſteig gelegene Ort Maſſerberg (Schw
burgSondershanſen) von der Krankheit ergriff
Es wurden Huülfscomités in Sondershauſen, Ah
ſtadt, Greußen und Ebeleben begründet. Der
Maſſerberg erhielt eine SuppenAnſtalt, in wehſſt ſin
gegen 100 Perſonen täglich geſpeiſt werden müſſe
Die Pflege der Typhus Kranken, deren Zahl wie iſt
25 und 40 ſchwankt, beſorgen zwei Diakoni n J
des Dresdner Mutterhauſes. Ein Lazareth iſt M
Orte eingerichtet und ein Arzt aus Halle beruſ i
der nun ſchon ſeit Wochen hier thätig iſt. Gle h
wohl hat der Epidemie bisher noch nicht Halt Mi
boten werden können. Es thut Hülfe für 9
weiteren Verlauf des Winters dringend nothl
geringen Vorräthe werden bald aufgezehrt ſein
der Winter hat ſeine rauheſte Seite ſchon ſehr fl
herausgekehrt.

Der Dorfztg. zufolge wurde in Lichtenfe
ein Kind weiblichen Geſchlechts ohne Arme
Beine geboren. Im Uebrigen wäre daſſelbe

Wich

Ein von dem hieſigen Domprediger Lange vielfach
ſtändig ausgebildet und kräftig h

(Fortſetzung auf der Beilage.) n
tn
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Größtes Pelzwaaren-, Hut- und Mützen-Lager
von

J. G. Knauth Sohn.
Gegründet I.

T 8. Entenplkan 8.
Zu Weihnachts Einkäufen empfehlen wir unſere Belz- Garnituren für Damen u. Kinder

en den ſeinſten bis zu den ordinären, Reiſe-, Geh-, Haus- und Frauenpelze, Jußdecken
ſäcke und Jagdmüſfe in größter Auswahl und billigſten Preiſen. Ferner e

u z9 n Loden und Woll Hüke für Herren, Knaben und Kinder, ſowie auch alle Sorten Herren

12. bigen
V Vitterstr. 6. I Cent l. Vitterstr. 6.

empfehlt ſein reichhaltiges Lager von Tiſch, Wand und Hängelampen, Torf und
Kohlenkaſten in verſchiedenen Fagons. Küchengeräthe von Eiſenblech, Gußeiſen, Weiß
blech und Zinkblech zu billigſten Preiſen.

Cylinder auf Petroleum und Solarlöl-Lampen
von jeder Größe à Stück 10 Pf., im Dutzend noch billiger.

I Setroleum, nur feinſte Waare, à Liter 26 Pfennig.
Zu 50 Pf. verkaufe folgende Sachen:

Kaſſeetrichter, Kaffeebüchſen, Kehrſchaufeln, Reibeiſen, Löſfelbleche, Kaffeekocher, Schöpf
üpfe, Waſſerkellen, Biertrichter, Brühſiebe, Durchſchläge, Petroleumflaſchen u. ſ. w.

Das Neueste un Christhbaums ehe
Spielwanavren in großer Auswahl.

e Jedes Stück 50 Pfennig

Prima rheinische Wallnüsse,
à Schock 25 Pf, a Pfd. 30 Pf. empfiehlt

Julius Trommer, Unteraltenburg 8.
Gutkochende Hülſenfrüchte,

als: Linſen, Erbſen, Bohnen, empfiehlt s O

Verhältniſſe veranlaſſen mich, das bisher von
meiner Frau geführte

Porzellan Geschäft
am 1. Jannar 1880 aufzugeben und verkaufe
ich deshalb die vorhandenen Geſchirre zu jedem
annehmbaren Preiſe.

Weingläser von 1,25—6 Mk.,
Bierseidel 3 Mk.,
Kaſfeeservice von 9—24 Mk.,
Namentassen 45 Pf. u. ſ. w.

H. Wayländer,
Merſeburg. Breiteſtraße Nr. 7.

Jehlittschuhe in Holz
mit und ohne Riemen,

Pat. Schraubenschlittschuhbe
für Damen und Herren,

Halifax Acme Club Schlittschuhe
empfieht O. V. NICister.
August Pitzschker,

Drechslermeiſter,
Mälzerſtraße Nr. 10,

empfiehlt alle Sorten Kleiderhalter, Kleiderhängen,
Schlüsselhängen, Notenständler, Tischechen mit

Gaſthof z. goldenen Hahn,Gaſthof z. goldenen Hahnſthof 3 Gotthardtsſtraße 35.1 Treppe hoch. Merſeburg.

und noch verſchiedene andere Artikel, jedes Stück nur 50 Pfennig

E. ohne aus Halle a/S.

en Nerſeburg. nene
die Karleft en 50 p ſt 3Verghängen ſi N ur nb er 9 er 9 a ar.
fert und du

idene Milch Neu angekommen ſind,an jedes Stück zu 50 Pfennig:
Garderobehalter m. Haken, Zuckerdoſen von Glas mit Vuppen in verſchiedener Holzſpielſchachteln

n u. Band conſolen. Deckel. Nuswahſl. Wöbelgenwärtg n rſchiedene Vlumenvaſen, Kleiderbürſten. Dominoſpiele. Blechgeſchirre,
on im Jahte Kaffee u. Zuckerbüchſen, TJakernen. Jottoſpiele. Jeeine ſpinllhe gu Archtgtogen Vorlemonnaies Datienbretter. Je Nog ekc.99 Gewürzſchränße, 6theilig. Eigarrenekuis m. Slickerei. Dferde. Wetallophons.
peg mangelt Vutterglocken von Glas Vferde und Wagen. et atej „aus d n n Hetel- ederhaſten mit Hchloß. Weſſerhorbe
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e
hund Fußtaſchen, Decken u. ſ. nReparaturen n Beſtellungen nach Maaß werden gut D. 9

er gütigen Berückſtchtigung e

e

De und ohne Ahornplatte, Stiefelknechte, Füssbänkehen,
Knaulbecher, Knaulhalter, Knaulrollen, Sehrift-
hen Kricket- und Kegelspiele u- ſ. w. zu billigen
Preiſen.

Adress- U. Visitenkarten,
ſowie alle Druckarbeiten fertigt elegant und billigſt

e

F. Karius, Saalſtr. 10.

ertrauen können Kranke
nur zu einem ſolchen Heilverfahren faſſen,
welches thatſächliche Erfolge für ſich hat.

Die bereits in 2. Auflage erſchienenen Special
bücher: „Die Gicht“ ünd „Die Bruſt und
ZLungenkrankheiten““ geben allen Jenen, die an

Tſeht, Rheumatismus, Gliederreissen etc.
leiden, oder aber an einer

Brust- oder Lungenkrankheit,
wie Schwindſucht c. dahinſiechen, neue Hoff
nung, denn die darin enthaltenen Dankeßäuße
rungen über glügliche Heilungen beweiſen daß
ſelbſt Schwerkranke oder anſcheinend hoffnungs
los Darniederliegende noch die erſehnte Hil
fanden Kein Honorar, ärztlicher Beirath vimehr unentgeltlich Jeder der obigen Bücher koſtet

A I G N.Mittwoch den 17. Dezember a. c. von Vormittags 9 Ahr an,
ſollen in meinem Geſchäftslokal im alten Rathhaus hier unter verſchiedenen leinenen

und baumwollenen Waaren

i e Partie Bettzeugeeine gro
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

Ernet Aug. Querfurth.

Delgruhe 1. L. Schneider
fehlt ſein n a e als

aren olf

Oelgrube I.

w. bei ſehr billigen Preiſen.

Nerz, Jltis, Skuns,
Und BiſamGarnituren, ſowie Jagdmüffe, in feinſter Qualität werden auf Beſtellung zu

70 Pf. Proſpect gratis und franco durh. v külenner, Leipzig t Baſel.

Borräthig in Fr. Stollberg's Buhhandlung
a jedes Buch für 60 Pf. in Briefmarken franco
verſendet.

Pauers Condilorei,
Oberbreiteſtraße IS,

empfiehlt ſich mit einer reichhaltigen Auswahl ſchöner
Baumconfecturen, ſowie gutem Hallischen Honig-
Kuchen, letzterer bei Entnahme von 75 Pfg. 25 Pfg.
Rabatt, vollwichtige Waare Auch iſt auf dem Chriſt

markt eine Bude mit obiger Waare. Stand gegenüber
der goldenen Sonne. Bauer's WittweNMarcipan- Jorten
jedem Preiſe angefertigt.

Conſfect u. Desserts etvon dieſer Maſſe in großer Auswahl täglich friſch
empfiehlt chönberger,Kusgeführt.

Roßmarkt Nr. 7. Roßmarkt Nr. 7.Hilmar Lämprecht,
ie und Spielwaaren Geſchäft,Buchbinderei, Gatänterie t e

Weihnachts Ausſtellung
Garnirungen von Stickereien beſorgt ſauber und billigſt der Obige.

Gotthardtsſtraße 14/15.

Thüringiſche PferdeLotterie.
Ziehung 20. December 1879 zu Merſeburg
Hauptgew. 1Equipage mit 4Pferden 9000 M. Werth.

Looſe à 3 Mark bei den General Agenten
Oarl Krebs, Quedlinburg, Louis Zehender,
Merſeburg, ſowie bei den Herren C. A. Jung-
nickel, A. Matto, O. Teichmann, O.
Böttcher, A. Wiese, Heinr. Schultze jun.,
Entenplan, und in der Exped. d. Bl. [H. 53792.]



S

Valetots, Rad und Kaiſermäntel, Haveloks, Hollmans, Jaquels, Jaletols mit Kragen,
Sachen etc. verbunden mit reichhaltig ſortirtem Lager von ädchen Garderoben empfiehlt als Weihnachts
geſchenk paſſend das

amen!

Garderobe- Magazin von
Philipp Gaab. en

e GSchlafröcke, Reise- u. Kaisermäntel s
in größker Kuswahl und billigſten Preiſen empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken paſſend

a

hilipp Haab..

e e nBreiteſtraße 21 Große Breiteſtraße 21.

Chsa ASSeng, Geseilschaft J Leipzi
Damen nd Kinderſtühle, Wlumentiſche und eſcert t

z ſ. Aal Bintdie Kleiderhandlung von ſt

NB. Die vor dem Feſte gekauften Gegenſtände, falls dieſelben nicht gefallen oder paſſen, können e
nach dem Feſte unentgeltlich umgetauſcht werden.

s e ß T e e e ü(unheft betLebensversicherungg e
n e auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830 n Lohn

n allen Sorken Korbwaaren als: Herren Gegenwärtiger Verſicherungsbeſtand 30000 Perſonen et

Blumenſtänder, Notenſtänder u. Zeitungshalter, Vermogensbeſtand e e
Wäſchepuffs in Holz und Rohr, garnirt und un Bezahlke Verſicherungsſummen für

149000090 Mt. h geele
27600066 Mit n W

n verſtorbene Mitglieder 27000 000 Mt. krune i nens S ibidenden-Vertheilung ſſfit widerHen, mit nd ohne Stifferei, eine große Auswahl
1877 1878 1879 1880 ine vorWaſch Markk-, Hand und Fragkörbe, ferner v e 369 37 uiſhe di4 das Neueſte in Buppenwagen und Buppenfahr- Zur e e e Vermitte n hinS iüblchen, VPuppenmöbel in allen Farben und Garnierungen, Velo ung der e e ent in Merſeburg nene

2.. S t S Ag g. 9Neipeèdepferde, Korbſchlitten zum Schieben und Ziehen u. dergl. im. empfiehlt

zu ſehr ſoliden Preiſen Zu Laubſä ge Arb eiten nGustav Hellwig, empfehle Laubſägenbogen und -Blätter, Drill- Nhſer

n h hKorbmachermeiſter. bohrer, Werkzeugkaſten ſowie Ahornbretter, Vor h
Beſtellungen und Reparaturen werden Auſe Sauberſte ar ar n e auf ten rn
i lt fertig zum Ausſchneiden, c. c.e t Alte Puppenwagen werden wie neu her Ferner halte auch Ehriſtbaumbänkchen, h Oyeſt

r d Lichterdillen und Perlbleche zu ganz winnenH. Müller jun, Schmaleſtraße Nr. 100 n ne en W. Gartmer, in hempfiehlt ſein Lager aller Sorten Lampen, das Neueſte in feinen Hängelampen, Torf- Brühl a in
kaſten, feine und ordinäre, emallirte Geſchirre in großer Auswahl, Kohlen- und r an igge
Meſſingplätten und alle in ſein Fach ſchlagende Haus und Küchengeräthe zu billigen Laubſäge-Utenſilien, mm ne

Ken Wertzeugbretter, nenPedeutende Preisermähigun n
für Erwachſene und Kinder in wihiUm einem geehrten Publikum Gelegenheit zu billigen Wei nachts Einkäufen zu empfiehlt iſter regeben, habe ich ſeit 1. Dezember d. J. die Preiſe meiner ſämmtlichen Artikel um C F. Meiſte n

ein Bedeuntendes redueirt. Durch Selbſtfertigung von Hemden, ſowie Frauen und r woKinder Anzügen in allen Sorten iſt es mir möglich, ganz außerordentlich billig zu liefern III IIGDeDSGe Il r be
und ekſuche ein geehrtes Publikum, durch reichen Zuſpruch ſich von der Wahrheit meiner Angaben nd
überzeugen zu wollen. An den Wochenmarkttagen iſt mein Stand gegenüber in allen gangbaren Sorten und aus nur beſtem e da
dem Hauſe des Herrn Liebig Hochachtungsvoll Material hergeſtellt, empfiehlt a wie d

Merſeburg, Georg VIartens, G. Schönberger, aOelgrube Nr. 5. Leinen, Wollen und Baumwollen waaren Handlung. Gotthardtsſtr. 14/75. h e

9 ig- 5 i ine n enen e Freg et dem rei Verzeichni billig, bnts ind Millige Bücher III Veihnaohtörete. e
d

u e i am t vielen Jahren iſt im Stadtdiaconat ein kleines uErauenhemden 1 St. 1 Mk. 75 Pf. Halbwollene Lamas von 40- 50 Pf. an, Sei z beMännerhemden 1 St. 1 Mk. 20 Pf, Hemdenflanelle, Rockzeuge, Bettzeuge, Leinen, e en n nene des a nene rBarchent- oder Flanellhemden 1 St. von 2 Mk. an, Halbleinen ete. ete. ſeyr billig. bücher Meeus Klee d t San haring ans n bue
e (fertig) 6 Mk., e eng r ken h o p Angerbach (neu erſchenen und preisgekrönt 80 Pf. n in

röcke archenthosen für Kinder von an an wehen 30mit Sammetbeſatz (veſte) 7 Mk., fan, Kamerad Hechel (40 Pf. ein Wildling (35 Pf), Beicht- n kir
und Communionbuch (beſ. für Conſirmanden, 25 Pf.3 u alt iZum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte echriſtliche Sagen (1,50 M die letzten Tage von We henempfehle einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend alle in mein Fach ſchlagenden H. Nee artin der Schulmetſter (70 Pfo, Vale d

ne2 erberger (95 Pf.) c. knPolſterArbeiten, als Stühle, Fuß und Ruhekiſſen, Schlummerrollen u. ſ. w. Aer W eene eine Sendung von Looſungen v übal
Teppiche, Eck better, Schirmſtänder, Hoſenträger, Reiſetaſchen u. ſ. w. n rüdergemeinde für das Jahr 1880 an Buh nit

Schulränzel, Taſchen, Mappen ſind ſehr billig zu verkaufen. r und Geſangverſen für jeden e wen uſhee
Bitte bei Bedarf mich zu beehren. Beſonders zum Feſt zu empfehlen iſt ein jung nſchienenes Buch Katharing von Vora von NRihſchann.3 das in ganz vortrefflicher und lebendig anſchaulicherOur I imtuel, Sattler und Tapezierer, Weiſe Luthers anlee behandelt. Dies letztere hen

große Ritterſtraße Nr. 25. iſt für 250 Mk. in der Buchhandlung zu haben
Hierzu eine Beilage.
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gericht in Halle.
Der Gerichtsſchreibergehilfe Georg Friedrich

aus Merſeburg. 29 Jahre alt, evangeliſch, ver
heltathet, ohne Vermögen, nicht beſtraft, ſteht unter

e Anklage der ſchweren Urkundenfälſchung in
rei Fällen

S der Schreiber Paul Clemens Sonnen-
h ſhmidt aus Merſeburg 23 Jahre alt, evan

geliſch, nicht beſtraft (der Bruder des Erſtgenannten)

ind die Ehefrau des Erſteren, Anna Emma
borne Heidenreich aus Sandersleben, gebürtig
jus Merſeburg, 27 Jahre alt, evangeliſch, noch
micht beſtraft, ſtehen unter Anklage der Beihilfe
ſeſp. Begünſtigung obiger Verbrechen.

Der Angeklagte Georg Sonnenſchmidt iſt in
Allem geſtändig, er ſagt Folgendes aus Vom
Jahte 1864 bis 1871 war er beim Kreisgericht
Merſeburg als Lohnſchreiber angeſtellt, von da bei
der daſigen Landarmendirektion, ſpäter an der

Bahn, hier lernte er inzwiſchen auch ſeine jetzige
an kennen, die elternlos, außer der hinterlaſſenen
Alerlichen Wirthſchaft noch 500 Thaler auf der
Sparkaſſe als Vermögen beſaß. Sonnenſchmidt

n etwas leichtlebig und hatte in Merſeburg
en uncht unanſehnliche Schulden contrahirt, er ließ

Hrn h von ſeiner damaligen Braut das eine Spar
n über 100 Thaler geben, erhob das Geld

ind verwandte es zur theilweiſen Deckung ſeiner
Mat Echulden. Es blieb aber immer noch ein Haupt
e ſläubiger, ein Merſeburger Reſtaurateur, der circa

m W Thaler Zechſchulden zu fordern hatte, übrig
en Sutd ennenſchmidt bezog zuletzt in Merſeburg 375 Thlr.

och m halt ährlich, hatte alſo ganz gut bei einiger
e ifen Einſchränkung auskommen können. Sonnen
eibtiſch nd ſtedeſte 1875 nach Sandersleben über, wo

be der dortigen Gerichtskommiſſton als Grund
Uinführer bei einem jahrlichen Gehalt von 400
Maler angeſtellt wurde. Der Merſeburger Gläu

ber klagte um ſich nun nicht in ſeiner neuen
e en Srlutg blos zu ſtellen, ließ ſich Sonnenſchmidt
r 4 In on ſeiner Braut das andere Sparkaſſenbüch über
i n e Thaler aushändigen, bezahlte den drängenden
r 40. läubiger und brachte den Reſt in Reſtaurgtionen

hurch, trat überall als feiner, vermögender
ann auf,

Sonnenſchmidt lich ſich, nachdem das Vermögen

t Braut durchgebracht, vom Kreditverein
Endersleben unter Bürgſchaft eines Vorſtands

ügliedes deſſelben, des Gutsbeſitzers Schwenke
ſt 750 Mark, woruber er einen Wechſel

le ſchike das Geld ſeiner Braut und
ded ihr, „das wäre der Reſt ihres Vermögens.“

m bieſem Gelde iſt die Ausſtattung der Braut
Aktien worden. Jm Juni 1876 fand die
heit ſtatt. Der Bürge Schwenke zog von

hasleben fort, leiſtete keine Bürgſchaft weiter
winrde Sonnenſchmidt bedeutet anderweit

heit zu beſchaffen. Jeht war guter Rath

t gen
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Bruder Paul,
ſelbſt beim Kreisgericht als Lohnſchreiber

Sonnenſchmidt zu. 2 Jahren Gefängniß und 2

idt fä Ehrverluſt, Paul Sonnenſchmidt zu 6e ne t men en Seeng verurtheilt und die Frau
dem zweiten Angeklagten Shnnenſchmidt wurde freigeſptochen.

ſel einzulöſen.

ſteher deſſelben, dem Kaufmann Lorenz, beſtimmte Spur ſein.
dieſen, ihm 1000 Mk. gegen Ueberlaſſung des

irtig Mocuments von 2500 Thlr. als Pf.nſchmidt aus Sandersleben, gebürtig als Pfand zu geben,Sonnen ſch ſtſch 3 was auch geſchah bezahlte hiervon dem Credit Sander, im Dienſt beim Oekonomen Kohnert,
verein, der 800 Mk. an ihn zu fordern hatte,

ſchulkete. Da der Vorſchuß Verein bemängelte,
daß ſeine Ehefrau ihm nicht als Erbe ihres
Vaters bekannt ſei, ſo ließ ſich Sonnenſchmidt von
ſeinem Bruder in Merſeburg, der im Vormund
ſchaftsbüreau ſ. Z. beſchäftigt war, aus den Vor
mundſchaftsakten ſeiner Ehefrau ein Erblegitima
tionsatteſt ausſtellen, was dieſer auch that, er
ſelbſt ſchrieb den Namen des Kreisgerichtsſecretärs
Koven fälſchlich darunter. Uebrigens hätte ihm
auf Antrag ein derartiges Atteſt vom Gericht aus
nicht gut vorenthalten werden können, dieſer Schritt
dünkte ihm aber zu lange. Der VorſchußVerein

nunmehr der Creditverein um die ſchuldigen 200
Mk., derſelbe klagte, da Zahlung nicht erfolgte,
und wurde die Execution in das Mobiliarver
mögen vollſtreckt. Sonnenſchmidt ging zum Stadt
rath Schmidt daſelbſt, bat denſelben um Zurück
nahme des Exccutionsbefehls, er wolle genügend
Sicherheit ſtellen, worauf dieſer auch ſchließlich
einging.

Sonnenſchmidt fährt wieder zu ſeinem Bruder
nach Merſeburg, beſtimmt dieſen, ihm ein Formular
zu einem preußiſchen Grundbuchbriefe, mit Stempel
des Grundbuchamtes verſehen, zuzuſtellen, was
auch geſchieht, füllt ſelbſt ſolchen in Höhe von
3000 Mk. auf den Namen eines gewiſſen Bart
muß als Schuldner lautend, aus, ſetzt darunter
die Unterſchrift des derzeitigen Grundbuchrichters
Binder in Merſeburg und deponirt ſolchen dem
Creditverein Sandersleben als Pfand für die 200
Mk. Schuld, was derſelbe auch annahm. Auf
daſſelbe Document lieh ſich Sonnenſchmidt im
Lauſe der Zeit noch mehr Geld, im Ganzen 1550
Mk., die er meiſt in den Wirthshäuſern im Kreiſe
froher Zecher ſitzen ließ. Die Ehefrau des Ange
klagten hat immer die Prolongatſonswechſel ihres
Ehemanns zur größern Sicherheit für den Dar
leiher mit unterſchrieben, jedoch hat ſie nicht ge
wußt, um was es ſich dreht, da ihr Ehemann ihr
den wahren Sachverhalt nicht aufgeklärt, ſte iſt
reine Maſchine in der Hand ihres Mannes ge
weſen. Jm Auguſt 1879 wollte der Creditverein
nicht länger warten, Sonnenſchmidt bittet um
Stundung bis 10. October d. J., worauf derſelbe
nicht eingeht, will vielmehr eine Ceſſton des Docu
mentes anſtreben, den Reſt herauszahlen. Der
Ereditverein ſendet behufs Umſchreibung den Grund
ſchuldbrief nach Merſeburg, woſelbſt bald der ge
ſpielte Betrug entdeckt wurde. Sonnenſchmidt
wurde am 15. October d. J. verhaftet

Wie wir bereits mitgetheilt haben, wurde Georg

ellt war, überredet dieſen, nach einem vor
en Concept eine Schuld und Hypotheken

eibung d. d. 1864 ausgeſtellt auf den

o
n er ſelbſt

er des o icontraſignirenden Subalternbeamten, Vorrath für arlen h Sekretärs Koren in Merſeburg, indem et reicht der Fremde einen Schein hin, der anßeblich

u n unter die erwähnten Schriftſtucke ſelbſt ſchrieb. ein Dreimarkſchein ſein ſollte, und der unerfahrene
yaſcth n i gen ſagte er, „er ſet in Geldverlegen
t de üht le ſich Geld darauf borgen.“ Sonnen t h ſrehne yol e nün dem Kaufmann Salzmann durchfrorene Kleine herz
I v

Vorſteher des Eredilvereins ſolches als

ihn Marx in Ahendorf als Schuldner Schule W nicht entwachſener Knabe mit einem
n verſtorbenen Vater der Ehefrau des An großen Korbe diegen als Darleiher, über e Thaler, an Weißenfels und kündigte von Jeit zu Zeit
m und dieſes, ſowie die angehängten beiden durch das bekannte langgezogene „Brrreeectzeln

Ahelenauszüge mit dem Gerichtoſtegel zu ver ſeine Waare an, ohne indeß eine geraume Zeit
fälſcht die ihm wohlbekannte Hand irgendwelchen Erfolg zu erzielen. Endlich konmt

iſt des damaligen Kreisgerichtsdirektors v. Noſtitz ein Mann und kauft dem Jungen den ganzen

eben qu. Schriftſtuck yugo Document, Waaxe losgeſchlagen zu haben

Provinz und Umgegend.
Vor einigen Tagen Abends wanderte ein der

durch die Straßen der Stadt

1. Mark ab. Bei der Bezahlung

Sonnen mehr dergleichen Dreimarkſcheine“ zum Vorſchein
j glied des Vorſchuß Vereins kommen ſollten, iſt Vorſicht anzurathen.i Sonnenſchmidt vor dem Schwur in Sandersleben, nahm Rückſprache W en Vor e n Dem

Verausgaber des Scheins ſoll man auf der

t Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr verunglückte
in der oberen Leipzigerſtraße in Halle der Knecht

große Brauhausgaſſe 30, dadurch, daß ihm die600 Mk., ſo daß er noch 200 Mk. an denſelben Zügel ſeiner Pferde aus der Hand glitten und
hierauf die Pferde mit dem leeren Wagen durch
gingen. Bei dem Bemühen, die Zügel wieder zu
erfaſſen, ſtürzte Sander aus der Schoßkelle ſo
unglücklich, daß ihm zwei Räder des Jauchen
wagens über den linken Unterſchenkel gingen und
dieſen brachen, ſo daß ſeine Aufnahme in die könig
liche Klinik erfolgen mußte. Das Gefährt wurde,
nachdem ein Rad gebrochen, in der untern Leipziger
ſtraße zum Stehen gebracht.

Der Mäagdeburgiſche Reichstags
wahlkreis hat eine engere Wahl vorzunehmen
zwiſchen dem nationalliberalen Candidaten Dr.

war nun vor der Hand befriedigt, jedoch mahnte Max Weber und dem ſozialdemokratiſchen Can
didaten, Referendar a. D. Viereck. Die Fort
ſchrittler und die Nationalliberalen haben durch
ihre Uneinigkeit das Reſultat ſelbſt herbeigeführt.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 13. Dezember 1879.

Wir haben heute unſern Leſern eine recht
erfreuliche Mittheilung zu machen Der Curator
der von Schildt' ſchen Stiftung, Herr
Rechtsanwalt Wölfel, wird in dem Stifts
hauſe aus den ihm zur Verfügung ſtehenden
Stiftungsfonds eine Volksküche einrichten, die
von einem aus Magiſtratsmitgliedern, Stadt
verordneten und andern Bürgern gebildeten Privat
comité verwaltet und ſchon in nächſter Woche
eröffnet werden wird. Näheres hoffen wir morgen
berichten zu können.

Die kgl. Regierung hierſelbſt hat die Lehrer
ihres Aufſichtsbezirks durch die KreisSchulinſpectoren
benachrichtigt, daß ſte die Erlaubniß zur Ueber
nahme von Agenturen für Lebensverſtcherungsgeſell
ſchaften ſtets gern, dagegen für Feuer und Hägel
verſtcherungsgeſellſchaften niemals ertheilen werde.
Die Regierung warnt auch vor Ueberbürdung mit
Privatſtunden.

Die Beſchlüſſe der letzten Generalverſammlung

des Vereins gegen Bettelei, welche ſchon
kürz nach derſelben als den Zweck des Vereins
beeinträchtigend von verſchiedenen Seiten bezeichnet
wurden, beginnen ihren Einfluß zu äußern. Wenn
wir vorerſt gern anerkennen wollen, daß der Verein
gegen Bettelei den bezüglichen Uebelſtänden anfäng
lich gründlich abgeholfen hat, ſo können wir nicht
umhin zu bemerken, daß die einſchlagenden Ver
hältniſſe ſich in letzter Zeit doch ſehr verſchlechtert
haben. Die armen Reiſenden ziehen ſeit einiger
Zeit ſchon wieder von Haus zu Haus um ſich
Zehrpfennige zu erbetteln, und während früher die
Ladenbeſttzer, welche immer in erſter Reihe heim
geſucht werden, wochen ja monatelang unbehelligt
blieben, hat ſich die Frequenz jetzt ſchon bis auf
8—10 Bettler pro Tag geſteigert. Die ungünſti
gen Witterungs und Erwerbsverhältniſſe im All
gemeinen mögen zum Theil Grund dieſer Erſcheinung
ſein, einen andern großen Theil der Schuld tragen
äber jedenfalls die in letzter Generalverſainmſung des
Vereins gegen Bettelei gefaßten Beſchlüſſe. Die
gemäß dieſen Beſchlüſſen verabreichten Unterſtühßungen
ſind einfach als unzureichend zu bezeichnen Die
armen Reiſenden werden durch dieſe Unzulaänglichkeit
gezwungen noch anderwärts Almoſen zu erbetteln.
Die Bürger, denen der geringe Betrag der Unter
ſtützung bekannt iſt, laſſen ſich rühren und verab
reichen jetzt wieder Gaben wie früher und die
Bettler, geſtützt auf dieſe Erfolge, ziehen wieder
von Thür zu Thür, nachdem ſie ihren Groſchen

i ichti ark im Rathhauſe empfangen habenretzelhändler giebt darauf richtig 2 Mark im h pfangen haben.e er ſanns Nun war der arme Statuten des Vereins wird ſo ſuspendirt, und
ſo ſchnell ſeine

Knnahm, jedoch nur kurze Zeit, denn
f erſuchte der Creditverein den Angekl.,

Der H 3 der

damit der Zweck des Vereins vollſtändig vereitelt.
dieſe Freude ver Wir behaupten, daß die Unterſtützung für den

ich indeß bald in Betrübniß, als daheim Winter hätte erhöht und nicht erniedrigt werdene S für einen alten ſächſtſchen müſſen. Freilich gehören dazu ansreichende Geld
Einthalerſchein erklärte Fur den Fall, daß noch mittel, und eben daran ſoll es fehlen wenigſtens



hat der zuerſt erhobene Jahresbeitrag nicht aus
gereicht. Derſelbe iſt aber auch ſehr niedrig nor
mirt, und von der Freiheit, nach Belieben mehr
zu zahlen, wird zu wenig Gebrauch gemacht.
Gerade hier iſt aber der Hebel anzuſetzen, um die
finanziellen Verhältniſſe des Vereins zu heben.
Es durfte ſich einpfehlen, die Beiträge nicht mehr
durch den Vereinsboten einzuziehen, ſondern für
jede Straße reſp. jeden Platz einen Bürger mit
Einholung der Beiträge zu beauftragen, der dann
reichlich Gelegenheit finden würde, die Geber bei
ihrer Selbſtabſchätzung zu unterſtützen, und ſo die
Einnahme des Vereins zu heben. Wir wiederholen
nochmals, daß eine Abänderung der Beſchlüſſe der
letzten Generalverſammlung dringend Noth thut,
und eine längere Dauer der jetzigen Zuſtände die
Exiſtenz des Vereins in Frage ſtellt, da derſelbe
anſcheinend ſeinen Zweck nicht mehr erfüllt.

Von 12 15 Grad Kälte am Mittwoch
früh ſtieg das Thermometer im Laufe dieſes und
des folgenden Tages bis auſ 1 Grad über Null
und hielt ſich auch geſtern beſtändig auf dieſer Höhe.

Wie man ſonſt Meiſter wurde.
(Von einem ehemaligen Zunftgenoſſen.)

Es möchte ſcheinen, als ob ſeit der Beſeitigung
ſchon Jahrhunderte

u

u

t

d

chen Niedergang des l

größeren Städte Sachſens,
Jahre Zunftlehre beſtand,
auch ein halbes Jahrzehnt

ſe

auf ihn, er hatte ihm vie erſte zuge
wieſen, die ain hellſten Platz aufgeſtellt war, er
gab ihm die Arbeiten für die beſſeren Bauten der
Stadt unter die Hände. Seine Fenſterrahmen
waren aber auch ſo ſauber gearbeitet, daß die
anderen Geſellen nicht gern die ihrigen daneben
aufſtellten. Am Tiſch ſaß er obenan und in der
Werkſtatt vertrat er oft genug den Meiſter. Dabei
war er ein trefflicher Menſch, doch das gehört
nicht zur Sache.

Er hatte ſich gegen 400 Thaler im Laufe einer
12jährigen Geſellenzeit erſpart, und oft hörte ich
von ihm: Das würde gerade zureichen zum Meiſter
werden, aber zum Anfang bleibt mir nichts
und er arbeitete und ſparte weiter. Da lernte er
ein Mädchen kennen, die ebenfalls einige Hundert
Thaler beſaß und die ſte ihm zur Selbſtändig
machung gern überließ wünſchte ſte doch guch,
bald Frau Meiſterin zu werden.

In fröhlicher Stimmung auf einem Glaſerball
äußerte der glückliche Geſell zuerſt ſeine Abſicht,
in der Stadt als Meiſterkandidat auftreten zu
wollen. Mit einem Schlag war er damit der
naturliche Feind ſämmtlicher ſteben Meiſter der
Stadt geworden, die ſich plötzlich ohne jede Vor
ahnung in ihrem Monopol bedroht ſahen.

„Was? Dieſer Schneidergeſelle, dem man das
Vaterunſer durch die Backen blaſen kann, dieſer
Schellenberger, dieſer Krähwinkler will in unſerer
Stadt Meiſter werden Was fällt dem Menſchen
ein Er ſoll nach ſeinem Neſte Schellenberg gehen
wo er geboren iſt!“

Das waren ungefähr die Aeußerungen, mit
denen die entrüſteten Manner die unliebſame Nach
richt aufnahmen, und ſte ſprachen dieſelben nicht
etwa heimlich aus, ſte ſchlugen dabei auf die Tiſche

1
u

ſeinen Zettel, das heißt ſeine Entlaſſung, auf der
Werkbank.

fieberhafter Energie, in allen W

war, der ärgſte Pfuſcher
nur unſer Meiſtercandidat klopfte verge

züglich

und ge
in eine
wußten es doch zu verzöge

nommene ſchon ein tieſes Loch gegeſſen hatte,
er nur erfahren konnte, welche Aufgabe ihm zufallen

würde.

ſtück, das nach dem He kommen vor e
von Schaumeiſtern, die der Ca
hatte, gemacht we
macher, ſollte eine
Bleiſtück, fertigen, eine Art Scheibenmoſaik in

rahmen.

bereits förmliche alter waren
großartigen Kir
Jahrhunderten je

haben ſie ſich als Ueberbl

Am anderen Morgen fand der „kühne Menſch“

ſ

Fabrikſtadt baute zu jener Zeit mit
erkſtätten lärmten

Sagen, daß es eine Luſt
fand Arbeit und Verdienſt

bens

m Beſchäftigung an man verdammte ihn ſomit,
von der Schnur“ zu leben.

Der Geſell drang nun darauf, daß ihm Unver
das Meiſterſtück aufgegeben werden müſſe

ſetzlich waren die Meiſter auch gezwungen
m Extraguartal zuſammenzutreten aber ſte

rn und ſo kam es, daß
von der Sparkaſſe ent

ehe

Die rührige

nd kreiſchten Hobel und

i

er Geſell in das erſte,

fernde Meiſter
iner Anzahl

ndidat zu bezahlen
rden mußte. Er, der Rahmen-
Kunſtglaſerarbeit, ein e

Zlei

Endlich beſtimmte man das zu lie

Solche Arbeiten ſind Specialitäten. Jm Mittel
ſte wohl allgemeiner, als man die

chenbauten errichtete, in den ſpäteren
doch wurden ſie eine völlig brod

geriethen alſo in Verfall, und jetzt
eibſel in einige Kunſtglaſer

München und Zittau

oſe Kunſt,

welche beſagte, die

ſordern, welches nicht v
Dieſen Schlag wehrte die

erkag

Stadt öffnete, und mit einer herzerhebenden Genug
thuung kann ich berichten, daß er dort ein ange

Schwange.
einen möglichſt fröhlichen Tag für die Jnnung

hinaus. izum Uebermuth geneigt und ſo kam es denn
wirklich zu ganz ergötzlichen Scenen. Man hatte
um das Geld für die Luſtbarkeiten zu beſchaffen
hohe Strafen für jeden Fehler am Meiſſterſtüc
eingeführt und ſo war der größte Pfuſcher natür
lich der willkommenſte Meiſterkandidat.

das Rind fallen, war ein zweiter nothwendig, ſ.
war das der Jnnung mit einem Thaler zu bezahlen
ein dritter koſtete fünf und ein vierter wohl gar n
wenn ich nicht irre, zehn Thaler. Man denke ſich

genden, ſondern an der Knochenſtructur des Rindes
Ein weicher Knochen ſplittert nicht, es iſt oft, ab
oh man auf Pelzwerk ſchlüge.

koſtete ebenfalls Geld und mit jedem weiteren Loch

Umſtehenden.

lich Jeder, und wenn das abgezogene
Sieb ausgeſehen hätte, das einzige Unangenehm
für den Ungeſchickten. war das Hänſeln und da
Strafezahlen.

vollſtandig, ſo erguickt bas Bild doch dem erſte

ehener, wohlhabender Bürger und Meiſter ſſt.

9
9Spet

h rn tetHier lief die ganze Prüfung auſ
h los
el be

ſlestras

ch durch Verwandte nahe ſtand, waren beim
Meiſterwerden ganz entgegengeſetzte Prinzipien im

Der Fleiſcher iſt an ſich ſchon ein wenig
Huftan

S g

Mit dem erſten Schlag auf die Hirnſchale ſo

on

das Halloh, wenn das arme Vieh nicht ſterben wollte
Rebenbei geſagt liegt das gar nicht am Schla

Ein Loch, beim Aushäuten in die Haut geſchnitten

ſteigerte ſich der Strafbetrag und die Lachluſt de
Zum Meiſter geſprochen wurde natür

Fell wie ein

Fehlt auch bie vielgerühmte Zunftwürde h

ergählten Fall gegenüber, es iſt frei von Concurtene Mnmigerneid und den hämiſchen Manjpulationen, n Die
Wiedereinführung der Zünfte ſpricht es freie ſicht

auch nicht. ne h 9 Vl.Lofterie. h n tetBerlin, 9. Nov. Bei der heute begonnenen Ziehun d
tsgeſ3. Klaſſe 161. königl. preußiſchen Klaſſenlotterte fteles en

I Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 1421. Gewinn
2 Gewinne vo

5 Gewinne von 90

Ah Wund

ab, daß ſte einmüthig erklärte, das Meiſterſtück für Srantn S edie Jnnung anfauſen zu wollen. d Kirchen und FamilienNachrichten. i
Jetzt blieb dem nun 30 jährigen Mann nichts e e e en eübrig, als noch einmal in die Lehre zu e e Her e gabe
Er ſuchte einen auswärtigen Blankglaſer auf und Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt Sonntag n
übte ſich, indeß er immer von ſeinem Erſparten ſche m Saale des Domgymnaſtums. Herr Conſthy

h Als Nette le lothet Altenburger Schule. Austheiliſ
er zurück in die Stadt kam, holte er ſich das letzte
Hundert von der Sparkaſſe. Seine Braut ſchoß
ihr kleines Vermögen dazu. Neue Quartale

wurden ausgeſchrieben, die Schaumeiſter traten
zuſammen, der Geſell begann ſein Werk, ſtellte es
in etwa vier Wochen fertig, das Schlußquartal
ſaß zu Gericht und erklärte den fleißigen, geſchickten
Mann für einen Pfuſcher, der nicht würdig
ſei, in ihre Zunft aufgenommen zu werden.

Das Bleiſtück freilich war wirklich kein Meiſter
ſtück. Sein Lehrmeiſter darin hatte ihm ſchon
geſagt, ſeine harten, „verſchrepften Hände ſeien
gar nicht mehr geeignet, ſolche penible Arbeit liefern
zu können, er aber hatte es für eine Ehrenſache
gehalten, nicht auf halbem Weg ſtehen zu bleiben.

Arbeitslos, verarmt, mit dem Stachel im Herzen,
als Pfuſcher erklärt zu ſein und mit dem quälen-
den Gedanken, ſeine Braut um das Jhrige gebracht
zu haben, verließ er die Stadt und fing wirklich
in einem Krähwinkel wieder von vorne an zu
ſparen.

Fur die Zunftſchwärmer bin ich mit dem erſten
Fall zu Ende für die aber, die an dem Geſchicke
des Mannes theilgenommen, ſei hinzugefügt, daß
das Jahr 1862 mit ſeiner erlöſenden Gewerbe

i

auf, daß es der ganze Saal hören konnte. freiheit dem betrogenen Manne die Thore der

der Bücher Sonntags von 12 Uhr.
Htadtkirche. 9 Uhr Herr Paſtor Heineken2 Uhr: Herr Paſtor Schellbach, Bitterfeld

Im Anſchluß an den Pormittags- Gottesdienſt Zeit
und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung a ſelee

Einſammlung der Collecte für arme Studirende evaiſ n henen

Theologie in Halle. n derNeumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing. i buhdn Anh
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner. n in Oh

Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte u. Abe len

mahl.. oderKatholiſche Zirche.
Gottesdienſt.

ſah in Mk

Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 i Sein
ken

i nen
ahme w. Woher in

einer d beS

und n (ol

n
Uöneg

Dank.Für die vielſeitigen Beweiſe herzlicher Theiln
rend der Krankheit und bei der Beerdigung n
ſage ich allen lieben Bekannten, Freundenwandten, dem Herrn Lehrer Döbels mit der Schuliug I Widlel

für den ſchönen Grabgeſang, ſowie dem Herrn M.
Küſtermann für ſeine troſtreiche Grabrede herzli

innigſten Dank.
Geuſa, den 10. Dezember 1879.

Perdinand Ratzsch,

Schilf- Auction.
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de Glſt u o Kuxrzestrasse e im Vorjahre Breiteſtraße 22 am Roßmarkt in Merſeburg zu denſelben Preiſen als
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Große Kuswahl aller Pelzartißkel für Damen un
Anfertigung nach Maaß.

Gesründet 182222

t

d Herren.

ſterkandidat,

auf de hiſt ene
de nebſt
n möblirtes Lo

miethen, beide

s beſtehend aus I großen Stube, 2 Kammern,
Jubehor iſt an ruhige Miether zu vermiethen.

gis für einen einzelnen Herrn iſt zu
ſofort oder Neujahr zu beziehen

Saalstrasse Nr. 4.
Mitte der Stadtin Laden mit Wohnung, in derNeujahr zu vermiethen und zu beziehen.

C. Vöttcher, Gotthardtsſtraße
Rendant Muller bewohnte

zu vermiethen und I.
ar wicht an erfragen m Meagagn

hen de e n ſoforta Oberaltenburg iſt
rt nicht i 1880 zu begehen Auskunft ertheilt mg. Hermann Rabe. bisS Stuben, 3 Kammern, Küche und her
in die Halt gſſ

mit ſedem wie

äg und de i

n Lo is vonEn Log April zu beziehen.miethen und p. zſtraße 45.E. Böttcher, Gotthardt
v geſproc c ſt Meubles, vorn heraus iſt zu verr geſprochen wnu Ene Stube mit ene miethen und zum 1. Januar n. J oder auch gleich un
öbgthogene ln An der Stadtkirche Nr.eziehen

v8 eingige un bei herren, w
das Hänſel nd 1, Januar f

Zu erſragen in

h ſuche zum 1.
3 Kammern und ſon

elche zuſammen zu wohnen wünſ
Teundliches Logis.
der Exped. d. Bl

April ein Logis,
ſtigem Zubehühmte Janfhi r

J

Marmor Alabaſter- u. Pijoukerie-

verkaufe, um ſolche nach Neujahr
mein neues Geſchä

e
J

e 95 eh

in Kizu Weihn
veſtehend aus 2 offerirt zu

go'aIl. Conntdlsönannd Albert Naundorf,
geſchnitzte Holzwaaren, Oberbreiteſtraße Nr. 2,Sorten Korbwagren, Puppenwagen in

hl zu äußerſt billigen Preiſen.
werden reparirt und wie neu

empfiehlt alle
großer Auswa

Alte Puppenwagen
wieder hergeſtellt.

nicht mit h v Sſtslokal übernehmen zu müſſen Worläuſtge
zu bedentend Etwas Neues zum erſten

7 n 59illrod sBöhle

gegenſtände

Anzeige.
Male in Merſeburg.

Kunſt-Salon.

Neueſte
Erſindungen,

enthaltend die große
RieſenSprech Ma
ſchine (Phonograph)
von Prof. Ediſon aus
Amerika, einzig pa
tentirte, preisgekrönt
mit der goldenen Me
daille in Paris, mit

Weihnachten
abgeſetzten Preiſen.

Hilmar Limprecht,
Roßmarkt Nr. 7.

zu W

ſten à 25, 50 und 100 Stück enthaltend
achtsgeſchenken vorzüglich paſſend,
ſehr villigen Preiſen

Eduard Hoffmann.
s Bld doh den A. Veſter.t frei von n rer Johannis und Sixtiſtra enEcke. mMonpen Ein geraumiger, er un n n ß S en enMann heit Denjahr zu b ſtel eſte ührwert, rotinſte pucſt tbeitorann g s t ren d Zum evorſt L enden e e wunderbare Erfindung nmiethen geſucht. ffer en W c ehe vring Waare Halleſchen oni kuchen der Welt. n

der Exped. d Bl. dere en e le D eſcher Ho tig chrie. er nas(ſammt Roſinen, Zucker, Butter Sorten eheute begonnen ne Hchmekterlingsſamm ung, Hülſenfrüchte, pa. Num, Nordhäuſer Die jungeſchen Kaſten aſend zum Weihnachtsgeſchent fur Knaben, iſt zu ver nd ſ. Li ure Her durchſichtt
ßiſchen Klafe a tharatsstrasse Nr. 9 Und icuüeunr 5 eu n e W. Weisse, Lehmgrubenſtraße. De luſtige S78460. 9 598 n an S e Hie 2unber- nm Benſt- Bonbons Zum Hausſchlachten Sehren von H. Schliach in Halle a S. i mpſiehlt ſich einem eehrten Publikum a undn n e e lwert ſchen Aen n er Scſtandtheilen e ſriſch geſchlachtet e498l. e un alle 20 villiger, empfiehlt per Heute friſch geſchlachtet. 99 n e von m

e ar g. Gast. Libe in Merſeburg. Poasſenlschieret Hälter dent e Roßſchlächterei Hälterſtraße Uhr Abende

e S n der Jaedntrie!! rn n v en ne h eſſe für Fam nn Ein Wunder der Induſtrie Jene Franz Wallnusgse n e la e h Kindere Binzis ung alteinise h H. Das Lolal iſt gut ehe dc n e hre empftehtt C. L. Zimmermann. H. Böhle Willrodt.Deine et e u jetor e Ter nugrriren Le e eh n W e durch Ich überneyme das Dransportiren e 6 G n allm e e und e Mobel bei Umzügen unter Garantie ſür als n 16 s c
idergottesen e Metalles, welches sich hie verändert Gese Peſchädign hiſlige Ver igymnnaſtum an hetpare Kette, welche Wir bekannt. zu le Beſchädigung gegen billige Ver Dienſtag den 16. Dezbr. J Uhr

S allein wachen und beim grossen Publikum ein- ütung- Nur einmgligeurger Shrl e Wünschen, hat doch einen reellen 9 B ſellun rn nimmt Herr Htto Peckolt Nur einmaliges h
Uhr. e S Verth von 4 Mk. Sie wird Ihnen aber verkauft e g h 9 G V S G eaſtor An du r den girklüeh (abeihaften Preis von Markt 6, entgeger er e

aſtor n e e e g ändern (chwedi Dugrlett. 5mittag hat S damit alle Welt von der Gelegenheit proſitiren und Gr BCFMS G e ſchwediſchen O nartett 2 Hänger
or Heine S Giesen Gegenstand Peurtheilen möge Kusserdem S en Brohman, V. Wennström. O. Grund
für armestt S erhält Jeder, der diese Kette Kauft, als Ceschenk Kirchliche Wahlen. e r om, Borman, K. Meliström und A. Asckenbers

Seinen Caxrton. Anthaltend 7 Kosthbare Gegenstände Am 4. Januar 1880 ſinden unmitrel ar nach ver auſ ihres Ruckreiſe von Portugal und Spanten nach

or Dreiſtn S L in Paar Ohrringe, 2. ein Paar Manschetten Vormittags Gottesdienſte im Saale des Do re Petersburg.Faſtor Grunen Knöpfe, 3. einen ersiperten Pingerhut, 4. eine die Ergänzungs Wahlen für den Gemeinde Kirchen Rath Eintrittskarten ſind zum Platz à 1 Mk. 25 Pf.en S Busennadel oder eine Nadelbüchse 5 einen Finger und die Gemeinde Ver ng ſtatt. Die Wählerliſte um 2 Plah à 75 P n Vorverkauf bei den Herren
xing wit Stein, 6 e Daden alsette, 7. ein liegt bis 21. Dezember, Abends 6 Ah in der Wohnung Wiese und Jungnielkcel zu haben.

u nd Jahn Sclbnes Kreuz oder Medaillon, dazu des et e e e An der Kaſſe laß N. d Pf. 2. Platz 1 Mk.
i ingendung e Posen gegen dieſelbe ne his zu dem beerene e e re e hie bei dem Vorſthenden des meinde ſchen Rathes, onn k. ghun nel e e u ankirt Pär Herrn Conſiſtorial Rath Leuſchner, angebracht werden. Erſte Abtheilung.ehe 3 ſik 3 ohne a h Jn Folge Ausſcheidens der Herren Präſident Gabler Aus Vaterland (BaritonSolo) Reißiger.

hen wenn S i Schönfeld, Bern S. Gitschinerstr. 5 und Glaſermeiſter Müller aus dem Gemeinde Kirchen An Frbia Sbderberg.
unten n e Rathe, ſowie der Herren h W e rer guhl und ſrille Witt.Hdbels m n i Arm und Secretair Habecker KreisgerichtsRatt Wiebecke, Sur er 4) Des Vogels Lied (Tenorſolo mit Brummz r n Das Naturgeset? e e e ges meiſter Pontel, Vanrath Saſſe, Rechnungs- Rath Hure inne n Söderberg
ſbelhe e wer von ihm abweicht, der kann auch ſeiner Strafe Geh Regierungs Rath Schule Stadkrath Stoloers un Zweite Abtheilung.er Krankheit ſicher ſein. Wie Krankheiten aller Geh. RegierungsRath von S ehemann aus der Gemeinde 5) Die Brautfahrt in Hardanger Eferulf.
a geh c Art, gleichviel wie dieſelben heißen mögen, ohne Medizin Vertretung e 8) d ſchwediſche Volkslieder Hhlſon.
d Rat und Geheimmittel die nichts nüten auf die ein ſind 2 Aelteſte Werrer 7 Polka: „Fahret zu e Wahlin.

qn ne und richtigſte Weiſe geheilt werden, darüber er e 9 Gemeinde Vertreter 8) e Herzen wohnt die Liebe (Bariton v

ü j 9 5net e e en dte Diege Die Ausſcheidenden ſind wieder wählbar. Dritte Abtheilung5 M raktttant der Naturheilkunde- Merſeburg, den 12. Dezember c H) Chor a. d. ſchwediſchen p. „Wikingarne Hallſtröm
Mein n E ra J Der Argen Rat e e Shed 10) Das einſame Roslein V mane ch ner. Warkius. abler. Hxube. üller. ede. 11) Komiſches Lachlied ellmane m lavier 5 Unterri t Aenſchner. ars ſhahet. Vitte Waldandacht (TenorSolo) Abt.

rd ertheilt. Anmeld. nimmt die Exped. d. Bl. entgegen.



Als pralctisches
einpfehle

J. Selles Nachf.empfiehlt ſein Lager aller Sorten ſelbſtgeſertigter Schaukel-, Vahr
Sehulranzen, Schulmappen, Jagdtaschen,
ſchlagenden Artikel zu den billigſten Preiſen.

Stickereien werden ſauber gaärnirt.
Alte Pferde zum Auſputzen werden angenommen.

G
Meine vatentirten Sicherheitsvorrichtungen zur Verhütung vo

lampen erlaube ich mir dem geehrten Publikum
und bemerke, daß durch dieſe Sich
ein helleres Licht erzielt wird.

Jch habe den Alleinverkauf und die Anbrin
Louis Kathe dortſelbſt, Markt Nr. 13,
incl. Anmachen für 50 Pf. fertig ſtellen.

Frankfurt a/Over, im November 1879.

gung an die Lamp

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich
heitsvorrichtung zur Verhütung von Exploſtonen bei Petroleumlampen
jede gebrauchte Rundbrennerlampe damit verſehen werden.

Achtungsvoll

Louis Kathe, Klem
Markt Nr. 13.un D. e 1Kunſt Druck u. Schönfärberei ſowie chemiſche Wa

von G. Metaler,
Preußerſtraße Nr. 1, neben dem VorſchußVereins-Lokal,

Empfehle einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgeg i

blaubedru in Lei ie i

u. RKnaben-Garderohben
zur gefälligen Berückſichtigung.

Beſtellungen nach Maaß werden prompt

C ö.
ausgeführt.

kleine RitterNB. Tilzſchuhe und Gummiſchuhe
Zum bevorſtehenden Weihnachts-

feſte empfehle:
EellerWachsſtock, gelb und weiß, ver

ſchiedene Baum und große Kerzen, Seifen
iguren u. dergl.
Zugleich bringe meine nur beſten

aſch, ſowie Toilette-Seifen

Weihnachtsgeschenk

beſle deukſche Nähmaſchinen
in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen und unter jerer Garantie.

Merern, Roßmarkt 10.

Be

ſch- u. Reinigungs- Anſtalt

uehS S WSn L

Verſammlung des kirchlichen Vereins der Borſtadt

und Reitpferdle, ſowie
Hosenträger und alle ſonſt in ſein Fach

in Exploſtonen bei Petroleum
in Merſeburg und Umgegend beſtens zu empfehlen

erheitsvorrichtung nicht nur Exploſtonen vermieden, ſondern auch

en dem Klempnermeiſter Hin
übergeben und wird derſelbe die Sicherheitsvorrichtung

Achtungsvoll

D. Walter.
zur Anbringung der Sicher
beſtens empfohlen und kann

geführt werden.

Montag u. Dienſtag den 15.

Ider CongoNeger-Trup

Gewerbeverein,
Monkag den 15. Hezbr., Abends 8 Ahr im d
Vortrag des Herrn Dr. P. Welict

aus Coburg
Die Entſtehung der Gewerbe

Frauen haben Zutritt. Nichtmitglieder können
J

e Der VorſtMerseburg. Tivol(

Dezember, Abends 8 Ahr

NegerConzert
(befreite Sklaven und Sklabinnen

t Mitwirkung des bekannten Vin
Virtuoſen Hignore Cinkurg, e

gnEinkrittspreis 50 Pf.
S

en deFunkenburg. um n
Sonntag den 14. Dezember Flügeltänzchen. oninunmer

Brand
Runkels Restauratſof nd

dte wundHeute Salzknochen mit Meerrettig. n
Franz Reſtauration n de BeFranz Reſtauration

engNeumarkt Nr. 12. in vHeute Abend von 6 Uhr an Salzknochen. An Seil

Blosfeld's Keſtaurakion
Abend 6 u b Salzk, well ſe nocpnermeiſter, theke

nterlager von

Sra

von ge
Paar 11 Mk.

Aufforderung zu, auch in unſerm i
lungen zu veranſtalten für den bereits zu Tage getreten n den
und in höherem Grade noch drohenden Nothſtan n du
in Oberſchleſien.
wir überlaſſen den öffentlichen Blättern die Deta die

childerung jener traurigen Zuſtände und beſchränken u
r e e die Herzliche Vitte um Geldſpend e MetrBei für die Armen Oberſchleſiens auszuſprechen Wyine a

Unſere Bitte richtet ſich aber auch an Alle, die, wen du W
ſie auch unſerem Vereine nicht angehören, doch für i
leidenden Mitmenſchen ein fühlendes Herz
des W

doppelt giebt. jZur Annahme von Gaben ſind die unterzeichnet
Mitglieder unſeres VereinsVorſtandes gern bereit. h ben t

Stadtrath Werger, Jrau N. Wlancſe, Frau Zot U bitt
du von Wuggenhagen, Jran Geh. R. Eriger, Srau v Mkberfahr

ieſt,
Hanewald, Jran E. Hellig, Jrau von Keh
Frau R. Vogge, Frau

Eine Stickerei nebſt Scheerenband ee, iſt von der gri
m der Poſt verloren en Gegen d Abe

Ahnung abzugeben in der Exped. d. Bl.ſtraße Nr. I. See

t wirklich

Mark.
e AhüdeſererVom Central Verein in Berlin geht uns die dringen
n d d dVereinsgebiet San m

B. VI. K.Sonnabend den 13. Dezember 1879.

ken aus de

haben u t net
ortes eingedenk ſind, daß wer ſchnell ges Nin e

M Pobem

n Theilen

Grumdach, Je ngeſſe Kundin winFrau Vräſ, Habler Frau in
ber- Reg B. Schede, Jl m n

n wenube, Jrau von Tiedemann, Fran Oberſt von Verſe Weſen
Srau Gräfin Winvingerode. n

Geſuch. n öttEine völlig unabhängige kräftige Frau wird zu n n
häuslichen Arbeit ſofort geſucht tn a n

l Ritteretracee 16
Ehrenerklärung. h th erkläre den Schäfer Dondorf für einen gerechten ihn

Mann. Wenemann, i nbie

Weiz
Rogg

Gerſt
Waare bis 188 Mk. bez.

Börſenverſammlung in Halle Adele
vom 11. Dezember 1879 M un

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. n
en 1000 Kilo, geringere Sorten 190 204 Mr. An iſt

b mittter 214.220 Mk feinſte 227-290 Rth n
t hen 1000 Kilo 180 1850 Mt. ben erquiſie e
ſtc 1000 Kilo Landgerſte geringere 165 170 Mk ſ n iſt

mittlere 175 180 Mk. feinere und Chevaliergerſte u i y
190 208 Mk, feinſte bis 216 Mk. bez.

wie e d
Wenn d

Reumarhkt Serſtenmalz 50 Kilo, 14,50 15,25 Mt. bez. unch e Safgr 1900 Kilo fremder 145 148 Mt. ben hieſtger enhierdurch in Erinnerung und bitte be Bedarf um Menstas den u nennen 7 V 150 153 Mt. e e n

Hül 250
gefälligen Zuſpruch. Man r. dung Vortrag des rn Ziaconus e 9 gen en b nen e

Aug. VerW, Mobr, 9 e lin nagte Rechnungslegung; 50 Kilo I 18 mr bes h I d
Breiteſtraße 10. ber die irchlichen Ken E er Neuwahlen Der Vorſtand. Sinne o e t veg, M

r. t e ten 1000 Kilo Raps 240 250 Ml. beg enGummiſchuhe und Regenmäntel FrraCSonzert. Auvol 50 gile, 29 Met 5 n
Sonntag den 14. Dezember Nachmittags 8 u tt Minnewerden ſchnell und dauerhaft reparirt von auf dem Eſel e tag Uhr Futtermehl 50 Kilo, 7,75- 8 Mk. bez. m un
em Eiſe Schutz Klee Roggen 5,75 6 Mk. be Wer enſchaale 4,50Fliege, Vorwek 9. g gg z es2 Gnial. Muſik -Dirigent. 65 W bez. WeizenGrieskleie 525 Mk. bez. n tVerantwortlicher Redackenr: Max Lener in Merſebnrge nd Verlag von Th. Ropner in Merſeburg 77 h h
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